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Der Moorsee bei Kratzeburg liegt in einer etwas größeren Geländesenke innerhalb der sandigen Endmoräne. Diese Geländesenke öffnet 
sich nach Osten zum Krummen See. Der Moorsee hat keinen oberirdischen Zulauf. Überschüssiges Wasser wird temporär über einen 
angedeuteten Graben nach Osten in Richtung Krummer See entwässert. Vor wenigen Jahrzehnten, als der allgemeine Grundwasserspiegel 
im sandigen Gebiet noch höher lag, nährte das Zulaufwasser der Umgebung neben dem Moorsee auch ein mesotrophes Birkenbruch 
(B6016; LRT 7140) zwischen den Seen. Heute ist diese Fläche gut zu durchqueren, Reste der Pfeifengrasbulten sind deutlich sichtbar. 
Das Moorseeufer war 2011 durch die ausgiebigen Sommerniederschläge und sehr hohen Seespiegelstände schlecht zu erreichen. Den 
Moorsee umgibt im Westen und Südwesten eine Torfmoos-Schwingried (B6015; LRT 7140). 
Am Nordufer ist dem Faulbaum-Birkengehölz ein Rohrkolbenröhricht vorgelagert. Nach Osten schließen sich dort schüttere Schilfröhrichte 
mit Sumpffarn an. Der Wasserkörper ist größtenteils vegetationsfrei, es treten keine Großalgen auf. Lediglich kleine 
Laichkrautschwimmblattfluren bedecken bei einem knappen halben Meter Sichttiefe die Wasseroberfläche.  
Diese große Geländerinne war vor wenigen Jahrhunderten noch komplett vermoort, in der tiefsten Stelle lag der dystrophe Moorsee als LRT 
3160. Sein Status hat sich noch erhalten, wobei eine Eutrophierung nicht ausgeschlossen wird. Die Mineralisierung der umgebenden 
Torfkörper wirkte sich vermutlich auch auf die Pflanzenwelt aus. So gibt es Funde von Potamogeton praelongus aus den 1970er Jahren und  
...
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Frangula alnus Phragmites australis Thelypteris palustris Betula pubescens
Typha angustifolia Sphagnum spec. Alnus glutinosa

Aulacomnium palustre Juncus effusus Lysimachia vulgaris Hydrocotyle vulgaris
Peucedanum palustre Lycopus europaeus Bidens tripartita Cicuta virosa
Potentilla palustris Lythrum salicaria Eriophorum angustifolium Sphagnum palustre
Salix cinerea Calamagrostis canescens Deschampsia cespitosa Galium palustre
Eleocharis palustris Carex pseudocyperus Epilobium palustre Scutellaria galericulata
Lysimachia thyrsiflora Nymphaea alba Potamogeton natans Menyanthes trifoliata


